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1. Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Hauptphase

Im Jahreszeugnis der Einführungsphase werden folgende 
Ergebnisse erreicht:

• alle Fächer (außer Wahlpflichtfach/Zusatzfächer und Sport)

→mindestens 04 Punkte

• in einem nichtschriftlichen Fach ist 1x die Note „mangelhaft“ 
erlaubt

Voraussetzungen nicht erfüllt? → Ausgleichsmöglichkeiten
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1. Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Hauptphase

Ausgleichsmöglichkeiten

• 1x „mangelhaft“ in schriftlichem Fach

→ 05 in allen Fächern *

• 2x „mangelhaft“ in nichtschriftlichen Fächern

→ 05 in allen Fächern */**

• 1x „mangelhaft“ in schriftlichem Fach und 1 x „mangelhaft“ in 
nichtschriftlichem Fach

→ 05 in allen Fächern * und 1 x 07 in schriftlichem Fach

* Sport- und Wahlpflichtfachnoten zählen im positiven Sinne mit

** die Note „ungenügend“ wird gezählt als 2 „mangelhafte“ Noten
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2. Aufbau der Hauptphase

• in der Regel werden 11 Fächer (34 Pflichtstunden pro 
Woche) belegt

• darunter 2 Leistungskurse und 9 oder mehr Grundkurse

• 4 eigenständige Halbjahre

• jedes Halbjahr schließt mit einem eigenen Zeugnis ab

• es gibt keine Versetzung, jedoch kann man einmalig nach einem 
beliebigen Halbjahr zurücktreten

• Unterricht nicht mehr im Klassenverband, sondern in Kursen

• Tutor*in als erster Ansprechpartner

• Beratung der Schülerinnen und Schüler 

• Entschuldigungen und Befreiungen

• Zeugnisse, Wandertage und Kursfahrten
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2. Aufbau der Hauptphase
Aufgabenfelder der GOS
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sprachlich-literarisch-
künstlerisches 
Aufgabenfeld

gesellschafts-
wissenschaftliches 

Aufgabenfeld

mathematisch-
naturwissen-

schaftlich-technisches 
Aufgabenfeld

Fächer ohne 
Zuordnung

Deutsch

Fremdsprachen

Bildende Kunst

Musik

Darstellendes Spiel

Geschichte

Politik

Erdkunde

Mathematik

Biologie

Chemie

Physik

Informatik

Religion

Allgemeine Ethik

Philosophie

Sport

Seminarfach



2. Aufbau der Hauptphase
Kursbelegung in der GOS

Leistungskurse

• 1 Kernfach (De, Ma, 
Pflichtfremdsprache)

• 1 weiteres Fach 
(zweites Kernfach, Bi, 
Ch, Ph, Ge, Ek, Po, Mu, 
BK, Re, Rk, Et, Sp, In)

• aber: nur eine FS

Grundkurse

4-stündig 3-stündig 2-stündig5 – stündig

• nicht als LK 
belegte 
Kernfächer

• evtl. nSn

• NW (Bi, Ch, 
Ph)

• GW (Ek, Po)

• Ge
• Mu, Bk
• Et, Re, Rk
• Sp
• Ds, In, Pi, Sf



2. Aufbau der Hauptphase
Das Seminarfach – ein neues Fach

• Erlernen von Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 
(Recherche, Zitieren, Präsentieren, …)

• interdisziplinäres/fächerübergreifendes Arbeiten

• Thema des Seminarfaches als Ausgangspunkt für Vorträge und 
Facharbeiten

• wird 2-stündig unterrichtet, muss (wenn es gewählt wird) mind. 2 
Halbjahre lang belegt werden

• kann eventuell in 13 den 2-stündigen Grundkurs Geschichte 
„ablösen“, wenn ein anderes Pflicht-GW Fach (Po, Ek) schon in 11 
und 12 belegt wurde und das Seminarfach bislang noch nicht belegt 
wurde

• Möglichkeit einer „besonderen Lernleistung“ (wissenschaftliche 
Arbeit mit Kolloquium)

• kein Abiturprüfungsfach

• bisherige Themenschwerpunkte waren z.B. „Nachhaltigkeit“, 
„Biochemie“ oder „Life vs. TV – Reflexionen amerikanischer Politik 
und Gesellschaft in Fernsehserien“
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2. Aufbau der Hauptphase
Kursbelegung in der GOS

Regeln zur Kurswahl

Zunächst müssen genau 11 Fächer mit mindestens 34 
Wochenstunden belegt werden
➢ 2 Leistungskurse (mindestens 1 Kernfach, maximal 1 

Fremdsprache, alle bereits in der Einführungsphase belegt)

➢ alle 3 Kernfächer

➢ Geschichte mindestens im ersten Jahr der Hauptphase
➢ falls Geschichte nicht in der Einführungsphase belegt war: 

mindestens 1 weiteres (in der Einführungsphase belegtes) GW-Fach

➢ mindestens ein NW-Fach

➢ ein Kunstfach

➢ ein Religionsfach

➢ Sport



2. Aufbau der Hauptphase
Kursbelegung in der GOS

Regeln zur Kurswahl

Zusätzliche Kurse?
➢ ist die Bedingung (genau 11 Kurse mit mindestens 34 

Wochenstunden) erfüllt, können Zusatzkurse belegt werden
➢ sehr hohe Arbeitsbelastung!

➢ bei Anwahl müssen Zusatzkurse alle 4 Halbjahre belegt werden

Umwahl oder Abwahl?
➢ Umwahlen sind nicht möglich (Ausnahme von Ge nach Sf oder 

von Re/Rk zu Ethik)

➢ Abwahlen sind nicht möglich (Ausnahme Ge und Sf)

wichtiger Hinweis:
➢ Durch die Wahlentscheidung wird kein Anspruch auf die 

Einrichtung eines Kurses in dem gewählten Fach erworben!



3. Der Wahlbogen



Stammdaten

Erläuterungen

Fächerwahl



1. Obenstehende Stammdaten bitte ausfüllen bzw. kontrollieren (mit 

Personalausweis abgleichen)

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein



2. Fächerbelegungen werden durch Ankreuzen vorgenommen. In der Zeile "Ephase" 

werden die in der Einführungsphase (GemS Klasse 11, Gym Klasse 10) belegten 

Fächer angekreuzt.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x



3. Aus den Kernfächern Ma, De und einer Pflichtfremdsprache (En oder Fr) ist ein 

Leistungskurs zu wählen (Zeile LK).

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x



4. Als zweiter Leistungskurs kann ein zweites Kernfach oder eines der Fächer Bi, 

Ch, Ph, Ge, Ek, Po, Bk, Mu, In, Re, Rk, Et oder Sp gewählt werden (Zeile LK).

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x



5. Höchstens eine Fremdsprache kann Leistungskurs sein. Die neu einsetzende 

Fremdsprache Spanisch kann kein Leistungskurs werden.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x



6. Ein Fach, das in der Einführungsphase nicht belegt war, darf nicht als 

Prüfungsfach und somit auch nicht als LK gewählt werden.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x



7. Die nicht als Leistungskurs gewählten Kernfächer werden als vierstündige G-

Kurse belegt (Zeile GK 4-std).

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x



8. Ist Spanisch (nSn) die verpflichtende zweite Fremdsprache, so muss das Fach 

belegt werden (Zeile GK 4-std). Es darf nicht gewählt werden, wenn es bereits 

in der Sekundarstufe I belegt war.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x



9. Wenn nicht bereits als LK gewählt, müssen zudem das Fach Geschichte (Zeile 

GK 2-std), ein NW-Fach (Bi, Ch, Ph, Zeile GK 3-std), ein Kunstfach, ein 

Religionsfach und Sport (jeweils Zeile GK 2-std) belegt werden.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x

x   

x         x x



10.Eine Gesellschaftswissenschaft (Ge, Ek, Po) muss durchgehend in der Ephase

und allen vier Halbjahren belegt sein (verpflichtendes Prüfungsfach GW).

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x

x   

x         x x



11.Die restlichen Kurse sind zunächst so zu wählen, dass mit genau 11 belegten 

Kursen mindestens 34 Wochenstunden erreicht werden. Danach dürfen 

zusätzlich weitere Kurse belegt werden.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x

x   
x         x x

x   
x   x



12.Die Wahl (auch für zusätzliche Kurse!) ist für alle vier Halbjahre verbindlich! 

Nur Sf oder Ge können bei entsprechender Belegung nach dem ersten Jahr der 

Hauptphase abgewählt werden.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x

x   
x         x x

x   
x   x



13.Am Ende der Zeilen sind die Stundenzahlen und die Kursanzahl zu addieren.

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2004

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x

x   
x         x x

x   
x   x

8   2

6   2

10  5

34 11



Unterschrift(en) nicht vergessen

Mustermann

Maximilian Johannes

rk 01.05.2002

m GemS Dudweiler

Deutschland Dudweiler

16.08.2018

05.09.2022 11

nein

nein ---

nein

x    x x x x x x x x x x

x x

x    x

x   
x         x x

x   
x   x

8   2

6   2

10  5

34 11

Dudweiler, 11.02.2023                   Max Mustermann                   Mustermann



4. Die Fächerwahl
Beispiel 1

Fach Niveau Stunden
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➢ 2 Leistungskurse (mind. 1 Kernfach, 

keine 2 Fremdsprachen)
Englisch L-Kurs 5

Erdkunde L-Kurs 5
➢ alle 3 Kernfächer müssen belegt sein 

(G- oder L-Kurs)

➢ Geschichte muss belegt sein (mind. in 

Klassenstufe 12)

➢mind. 1 NW-Fach

➢ Kunstfach, Religionsfach, Sport

Deutsch G-Kurs 4

Mathematik G-Kurs 4

Geschichte G-Kurs 2

Biologie G-Kurs 3

Bildende Kunst G-Kurs 2

Allgemeine Ethik G-Kurs 2

Sport G-Kurs 2
bis hier: 29 Stunden mit 9 Kursen

(Ziel: 34 Stunden mit 11 Kursen)Politik G-Kurs 3

Darstellendes Spiel G-Kurs 2

bei dieser Kombination kann Ge nach Klassenstufe 12 abgewählt werden 

(Po und Ek sind als Pflicht-GW belegt), muss aber durch Sf ersetzt 

werden



4. Die Fächerwahl
Beispiel 2

Fach Niveau Stunden
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➢ 2 Leistungskurse (mind. 1 Kernfach, 

keine 2 Fremdsprachen)
Englisch L-Kurs 5

Erdkunde L-Kurs 5
➢ alle 3 Kernfächer müssen belegt sein 

(G- oder L-Kurs)

➢ Geschichte muss belegt sein (mind. in 

Klassenstufe 12)

➢mind. 1 NW-Fach

➢ Kunstfach, Religionsfach, Sport

Deutsch G-Kurs 4

Mathematik G-Kurs 4

Geschichte G-Kurs 2

Biologie G-Kurs 3

Bildende Kunst G-Kurs 2

Allgemeine Ethik G-Kurs 2

Sport G-Kurs 2
bis hier: 29 Stunden mit 9 Kursen

(Ziel: 34 Stunden mit 11 Kursen)Politik G-Kurs 3

Französisch G-Kurs 4

bei dieser Kombination kann Ge nach Klassenstufe 12 ersatzlos 

abgewählt werden (Po und Ek sind als Pflicht-GW belegt)



4. Die Fächerwahl
Beispiel 3

Fach Niveau Stunden
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➢ 2 Leistungskurse (mind. 1 Kernfach, 

keine 2 Fremdsprachen)
Mathematik L-Kurs 5

Biologie L-Kurs 5
➢ alle 3 Kernfächer müssen belegt sein 

(G- oder L-Kurs)

➢ Geschichte muss belegt sein (mind. in 

Klassenstufe 12)

➢ Kunstfach, Religionsfach, Sport

Deutsch G-Kurs 4

Französisch G-Kurs 4

Geschichte G-Kurs 2

Musik G-Kurs 2

Ev. Religion G-Kurs 2

Sport G-Kurs 2
bis hier: 26 Stunden mit 8 Kursen

(Ziel: 34 Stunden mit 11 Kursen)Erdkunde G-Kurs 3

Chemie G-Kurs 3

Seminarfach G-Kurs 2

bei dieser Kombination kann Ge nach Klassenstufe 12 nicht abgewählt 

werden, da Sf bereits belegt ist und die Stundenzahl zu niedrig ist



4. Die Fächerwahl
Beispiel 4

Fach Niveau Stunden
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➢ 2 Leistungskurse (mind. 1 Kernfach, 

keine 2 Fremdsprachen)
Deutsch L-Kurs 5

Englisch L-Kurs 5
➢ alle 3 Kernfächer müssen belegt sein 

(G- oder L-Kurs)

➢ Geschichte muss belegt sein (mind. in 

Klassenstufe 12)

➢mind. 1 NW-Fach

➢ Kunstfach, Religionsfach, Sport

Mathematik G-Kurs 4

Geschichte G-Kurs 2

Chemie G-Kurs 3

Musik G-Kurs 2

Kath. Religion G-Kurs 2

Sport G-Kurs 2
bis hier: 25 Stunden mit 8 Kursen

(Ziel: 34 Stunden mit 11 Kursen)Spanisch G-Kurs 4

Informatik G-Kurs 2

Politik G-Kurs 3

bei dieser Kombination kann Ge nach Klassenstufe 12 abgewählt werden 

(Po ist als Pflicht-GW belegt), muss aber durch Sf ersetzt werden



5. Die Abiturprüfung
Zulassung zur Prüfung

• von ca. 44 Kursen müssen 40 eingebracht werden:
• alle Kurse in De, Ma, Pflichtfremdsprache

• alle Kurse in Pflicht-GW und Pflicht-NW

(ist Ek/Po Pflicht-GW, so müssen zusätzlich 2 Kurse Ge 
eingebracht werden)

• mindestens 2 Kurse im Religionsfach

• mindestens 2 Kurse im Kunstfach

• Spanisch als neu beginnende zweite Fremdsprache muss 
mit 2 Kursen eingebracht werden, auch andere Halbjahre 
dürfen nicht mit „00“ abgeschlossen sein (Spanisch muss 
schon seit der Einführungsphase belegt worden sein)

• die Abiturprüfungsfächer müssen immer mit 4 Kursen 
eingebracht werden

Florian Lang, 2018



5. Die Abiturprüfung
Zulassung zur Prüfung

• von den einzubringenden Kursen dürfen maximal 8 „rot“
sein (04 und weniger), wobei höchstens 7 Kurse der 
Kernfächer darunter sein dürfen

• kein einzubringender Kurs darf „ungenügend“ (00) sein

• die Summe aller einzubringenden Noten muss mindestens 
200 betragen (d.h.  05)

• nach einem beliebigen Halbjahr ist einmalig ein 
Zurücktreten möglich

• die Verweildauer in der Oberstufe (11-13) beträgt maximal 
4 Jahre (Ausnahme: Wenn nach 4 Jahren die Zulassung zur 

Abiturprüfung erreicht wurde und dann die Prüfung selbst nicht 
bestanden wurde, so darf man das letzte Jahr noch einmal 
wiederholen.)

Florian Lang, 2018



5. Die Abiturprüfung
Zulassung zur Prüfung

Florian Lang, 2018

Fach Niveau HJ 1 HJ 2 HJ 3 HJ 4

De L-Kurs 11 09 09 12

En L-Kurs 11 13 14 13

Ma G-Kurs 04 05 03 01

Ge G-Kurs 10 11 10 10

Ch G-Kurs 07 04 06 08

Bk G-Kurs 12 12 13 15

Rk G-Kurs 11 13 08 12

Sp G-Kurs 05 08 01 05

Fr G-Kurs 14 15 13 12

nSn G-Kurs 13 12 10 11

Ds G-Kurs 12 12 12 12

alle Kurse in De, Ma, Pflichtfremdsprache

alle Kurse in Pflicht-GW und Pflicht-NW

mindestens 2 Kurse im Religionsfach

mindestens 2 Kurse im Kunstfach

• zusätzlich: alle Kurse eines 
Abiturprüfungsfaches

• danach: die besten Kurse 
bis zum erreichen der 40 
Kurse

• Summe aller Noten muss 
mindestens 200 betragen 
( 05)

• maximal 8 „rote“ Noten 
und gleichzeitig mindestens 
5 „schwarze“ 
Kernfachnoten



5. Die Abiturprüfung
Prüfungsphase
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4 schriftliche Prüfungen mind. 1 mündliche Prüfung

➢ Leistungskurs 1 (270 Minuten)

➢ Leistungskurs 2 (270 Minuten)

➢ Grundkurs (180 oder 225 Minuten)

➢ Grundkurs (180 oder 225 Minuten)

➢ Grundkurs (i. d. R. 20 Minuten nach 30-minütiger 
Vorbereitungszeit)

➢ höchstens eine freiwillige mündliche 
Zusatzprüfung eines bereits schriftlich geprüften 
Fachs (nach Antrag)

➢ Abweichungsprüfung(en) in jedem schriftlich 
geprüften Fach, wenn sich die Prüfungsnote um 4 
oder mehr Punkte vom Durchschnitt der Halbjahre 
unterscheidet



5. Die Abiturprüfung
Prüfungsphase

Regeln zur Wahl der Prüfungsfächer:
• Berücksichtigung der drei Aufgabenfelder

• sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld

• gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

• mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld

• zwei der drei Kernfächer (De, Ma, FS) sind Prüfungsfächer

• höchstens ein 2-stündiges Fach darf als Prüfungsfach gewählt werden 
(Hinweis: ist Ge als Grundkurs das einzige GW-Fach, so darf kein anderes 2-
stündiges Fach im Abitur geprüft werden!)

• Sport (Grundkurs) und Seminarfach sind keine Prüfungsfächer

• höchstens 2 GW-Fächer können Prüfungsfächer sein

Florian Lang, 2018



5. Die Abiturprüfung
Beispiel 1

Florian Lang, 2018

Fach Niveau Stunden Prüfung

Englisch L-Kurs 5 schr. (270)

Erdkunde L-Kurs 5 schr. (270)

Deutsch G-Kurs 4 schr. (225)

Mathematik G-Kurs 4

Geschichte G-Kurs 2

Biologie G-Kurs 3 schr. (180)

Bildende Kunst G-Kurs 2

Allgemeine Ethik G-Kurs 2

Sport G-Kurs 2 ---

Politik G-Kurs 3

Darstellendes Spiel G-Kurs 2 mdl.

➢ Leistungskurse immer schriftlich

➢mind. 2 Kernfächer als Prüfungsfächer

➢mind. 1 (max. 2) GW als Prüfungsfächer

➢ 3 Aufgabenfelder sind abgedeckt

➢max. 1 zweistündiges Fach als 

Prüfungsfach

➢ G-Kurse Sf und Sp sind keine 

Prüfungsfächer

➢ alle Prüfungsfächer seit 

Einführungsphase belegt



5. Die Abiturprüfung
Beispiel 4

Florian Lang, 2018

Fach Niveau Stunden Prüfung

Deutsch L-Kurs 5 schr. (270)

Englisch L-Kurs 5 schr. (270)

Mathematik G-Kurs 4

Geschichte G-Kurs 2

Chemie G-Kurs 3 schr. (180)

Musik G-Kurs 2 mdl.

Kath. Religion G-Kurs 2

Sport G-Kurs 2 ---

Spanisch G-Kurs 4

Informatik G-Kurs 2

Politk G-Kurs 3 schr. (180)

➢ Leistungskurse immer schriftlich

➢mind. 2 Kernfächer als Prüfungsfächer

➢mind. 1 (max. 2) GW als Prüfungsfächer

➢ 3 Aufgabenfelder sind abgedeckt

➢max. 1 zweistündiges Fach als 

Prüfungsfach

➢ G-Kurse Sf und Sp sind keine 

Prüfungsfächer

➢ alle Prüfungsfächer seit 

Einführungsphase belegt



5. Die Abiturprüfung
Qualifikation im Abiturbereich

4 schriftliche und 1 mündliche Note pro Schüler

• die Prüfung ist bestanden, wenn die 5 Prüfungsnoten mit 
dem Faktor 4 multipliziert mindestens 100 betragen (d.h. 
 05)

und:

• wenn mindestens 3 Prüfungsnoten 05 oder mehr betragen

und:

• wenn mindestens 1 LK-Note 05 oder mehr beträgt

und:

• wenn mindestens 1 Kernfachnote 05 oder mehr beträgt

ggfs. (max.) eine freiwillige mündliche Zusatzprüfung notwendig, um diese 
Bedingungen zu erfüllen

Florian Lang, 2018



5. Die Abiturprüfung
Gesamtqualifikation

Kursbereich

• 2/3 der Abiturnote

• 40 Kurse sind einzubringen, mind. 200 Punkte

• mind. 32 Kursnoten sind 05 oder besser

• keine einzubringende Note lautet 00

• 5 von 12 Kernfachnoten sind 05 oder besser

Abiturbereich

• 1/3 der Abiturnote

• 5 Prüfungsfächer, mind. 100 
Punkte (4-fach gewichtet)

• 3 Fächer jeweils mind. 20 
Punkte (4-fach gewichtet), 
davon mind. 1 Leistungskurs

• mind. 1 Kernfach 20 Punkte 
oder mehr (4-fach 
gewichtet)



6. Weitere Hinweise
Wiederholungen in der GOS

• Klasse 11 (Einführungsphase)

• Wiederholung nach Nichtzulassung

• freiwillige Wiederholung bei Vorliegen besonderer, vom Schüler nicht 
zu vertretender Gründe und bei Genehmigung durch 
Klassenkonferenz

• Klasse 12 und 13 (Hauptphase)

• einmaliges, freiwilliges Wiederholen nach beliebigem Halbjahr 
möglich

• Wiederholung nach 12.1 und 12.2   → Fächerneuwahl möglich

• Nichtbestehen der Abiturprüfung

• Wiederholung der letzten beiden Halbjahre mit allen verbindlich 
vorgeschriebenen Fächern  (§ 17 GOS-VO)

• Annullierung der Noten des ersten Versuchs



6. Weitere Hinweise
Fachhochschulreife (schulischer Teil)

• wird nicht automatisch mit dem Ende der Klassenstufe 12 erreicht

• Qualifikation über Kurse zweier aufeinander folgender Halbjahre:

• alle vier Leistungskursnoten (zusammen mind. 20 Punkte, 2 Noten mind. 05)

• 11 Noten aus G-Kursen (zusammen mind. 55 Punkte)

• beide Kurse Ma, De und einer FS

• beide Kurse eines GW- und NW-Fachs

• Rest frei wählbar (nicht jedoch das Seminarfach)

• Im GK-Bereich mind. 7 Noten 05 oder besser, keine 00

• der schulische Teil kann von uns bescheinigt werden

• in der Regel ist eine berufsbezogene Qualifikation erforderlich (Praktikum, FSJ, 
…), um die allgemeine Fachhochschulreife durch das Ministerium für Bildung und 
Kultur bescheinigt zu bekommen


